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c dIn Freindesland
Eine Neujahrsgeſchichte von M Reinhold

Nachdruck verboten

Ein Bataillon Jnfanterie dem etwas Kavallerie und
zwei Geſchütze beigegeben waren marſchirte in angeſtrengtem
Marſchtempo durch die einſame Winterlandſchaft

Man hatte eine Thalmulde zu paſſiren in welche der
Wind ganz gewaltige Schneemaſſen von den umliegenden
Höhen hineingetrieben hatte Der Schnee hinderte einen
Ueberfall der deutſchen Truppen durch die Franzoſen aber
er erſchwerte auch das Vordringen der Unſeren

Die Leute waren nicht mehr in der beſten Laune
pPotz Bombenelement und Protzkaſten rief ein ſchnauz

bärtiger Unteroffizier ärgerlich als wieder einmal ein Ge
ſchütz in eine vom Schnee bis dahin verhüllte Untiefe ge
rathen war und alle Anſtrengungen der Pferde es nicht
vorwärts zu bringen vermochten Angefaßt Leute oder
wir bleiben bis ins neue Jahr hinein in dieſem niederträchtigen
Erdenwinkel ſtecken

Wer weiß ob wir es anderswo nicht noch ſchlimmer
bekommen als hier meinte ein Gefreiter während die
Mannſchaften eilfertig in den Schnee ſprangen

Dummes Zenug knurrte der Unteroffizier
Na ich habe ſo ein Vögelchen ſingen hören war des

Gefreiten Antwort Jch glaube wer heute auf einen fidelen
Sylveſterpunſch rechnet hat manchmal die Rechnung ohne
den Wirth gemacht Paßt auf meine Naſe juckt

und da erleben wir noch was Neues lachte der Unter
offizier Den Trödel kennen wir alte Weibergeſchichten

Was Neues erleben wir aber nichts Gutes ſagte der
Gefreite ernſt

Papperlappapp Sie Grünſchnabel
Donnerwetter Leute habt Jhr das Geſchütz noch nicht

aus dem vermaledeiten Loch heraus Der Bauatteriechef
ſprengte heran und feuerte die Mannſchaften an

Schnell ſchnell Kinder ich glaube es giebt heute dem
Sylveſter zu Ehren noch Tanzmuſik und da darf unſer
Baß nicht fehlen

Hurrah riefen die Mannſchaften
Und dann ein lautes Eins zwei drei ein gewaltiger

Ruck und da war das Geſchütz
Der Hauptmann grüßte und ſprengte davon
Na Herr Unteroffizier fragte der Gefreite Blume

Unteroffizier Brummer ſtrich ſeinen gewaltigen Schnurr
bart in dem ſich zahlreiche Eisperlen gebildet hatten

Wiſſen Sie was mein Kind Bieten Sie ſich Sr
Excellenz von Moltke als Rathgeber mit Jhrer Naſe an
Vielleicht bekommt die noch mal einen Orden

Die Batteriemannſchaften lachten
Nun ich war doch dicht daran am Eiſernen Kreuze

erwiderte Blume gekräukt
Stimmt Geliebter Hätten Sie ſo ſchnell dem Fran

zoſen auf den Schädel geſchlagen der in unſere Batterie
eindringen und den Hauptmann hinterrücks niederſtechen
wollte wie Sie es gedacht hatten dann hätten Sie das
Eiſerne Kreuz So war ich aber fixer wie Sie

Jch werde es ſchon noch bekommen verſicherte Blume
Sagt das auch Jhre Naſe lachte der Unter

offizier
Da erſcholl das Kommando zum Trab und machte allen

weiteren Plänkeleien ein Ende Der Unteroffizier meinte
nur einmal Eine tüchtige Flaſche Rum habe ich geborgen
und thut s nicht Waſſer ſo thut s auch der Schuce daß wir
zu einem ordentlichen warmen Glaſe kommen

Herr Unteroffizier ich habe zwei Flaſchen rief
Blume

Gott ſegne Jhre Naſe daß ſie die gefunden Das
ſoll eine kreuzfidele Sylveſterfeier werden Paßt auf mein
Wort wird wahr

Ein helles ſcharfes Geknatter an der Spitze der Kolonne
folgte dieſen Worten

Kinder jetzt gilt rief der Hauptmann dort die
Anhöhe hinauf mag es koſten was es da woille

Es war ein ſchweres Stück Arbeit aus dem verſchneiten
Grunde heraus die nächſte Höhe zu gewinnen

Die Geſchützpferde waren mit Schweiß bedeckt die Ge
ſichter der Mannſchaften die mit kräftiger Fauſt in die
Speichen griffen feuerroth

Unabläſſig trieben die Vorgeſetzten zur Eile auch Offiziere
und Unteroffiziere legten mit Hand an denn immer ſchärfer
gellte das Kleingewehrfeuer von drüben herüber

Gefreiter Blume zeigen Sie ſich an dieſem letzten Tage
des Jahres einmal als ſtärkſter Mann des Jahrhunderts
keuchte der Unteroffizier Und dann gab es helles Gelächter
trotzdem die Schweißtropfen von der Stirn rannen Brummer
war in eine mit loſem Schnee gefüllte Grube geſunken aus
der nur noch ſein Kopf hervorragte

Ein halbes Dutzend kräftiger Hände griffen zu und da
war er wieder in Sicherheit

Kinder raſch raſch rief der Hauptmann wenn wir
in fünf Minuten oben ſind gebe ich einen Extra Sylveſter
Punſch und einen ganz großartigen

Ein lautes Hurrah ſchallte aus den Kehlen der Leute
übermenſchlich waren die letzten Anſtrengungen doch die
Arbeit fand ihren Lohn zur beſtimmten Zeit waren die Ge
ſchütze auf ihrem vorausbeſtimmten Standpunkt angelangt
und die Artilleriſten hatten nunmehr einen freien Ausblick
auf das Gefechtsfeld

Jn der Entfernung von einer halben Stunde an den
nächſten Hügelabhängen lag die kleine Stadt zu deren Be
ſetzung die dentſche Kolonne abgeſandt war um die Zer
ſtörung des dortigen wichtigen Eiſenbahngeleiſes durch
Franktireurs zu hindern

Ob irgend ein Spion den
deutſchen Plane gemacht und eine
veranlaßt hatteab ſcheinlich war die Sache nicht gerade in den

Franzoſen Kenntniß von dem
Heranziehung von Truppen

letzten Tagen waren mehrfach Spione aufgegriffen und zum

Tode verurtheilt deren Verrath einer ganzen Reihe von
blühenden deutſchen Männern das Leben gekoſtet

Die Stadt und die Abhänge vor derſelben waren von
Jnfanterie vertheidigt die ein ſcharfes Feuer gegen die vor
dringenden Deutſchen unterhielt Die deutſche Kavallerie
konnte in dieſem Terrain nicht viel ausrichten die Dragoner
fochten deshalb zu Fuß Geſchütze hatte man bisher bei
den Franzoſen noch nicht beobachtet

Wartet Coujone die Jhr uns den Shylveſter Abend
verderben wollt Euch werden wir die Suppe auch mal
gründlich verſalzen Damit ſtreichelte er zärtlich das Ge
ſchützrohr

Ein paar Granaten zwiſchen die Rothhoſen und ſie
werden ſpringen wie die Flöhe zu Hauſe in der Kaſerne
betheuerte Gefreiter Blume

Aber das ſehnlichſt erwartete Kommando zum Eintritt
in das Gefecht blieb vor der Hand noch aus

Eine Abtheilung der deutſchen Jnfanterie hatte ſich wie
ein Keil in die franzöſiſche Stellung hineingezwängt und
Deutſche und Franzoſen wogten nun bunt durch einander
Jetzt bemerkte der Offizier wie ſich ein Theil der Feinde
rückwärts zu wenden begann

Unteroffizier Brummer ſehen Sie dort die drei
Pappeln Gut alſo Dorthin gerichtet Jch hoffe daß
jeder Schuß ſitzt damit Jhr bei Zeiten zu Eurem Punſch
kommt Alſo aufgepaßt

Die Geſchütze wurden gfrichtet Nun erkannten die
Artilleriſten wie ein dunkler Menſchenknäuel ſich den Pappeln
zubewegte immer dichter und dichter breiter und länger war
der Haufe fieberhaft erregt warteten die Mannſchaften das
Kommando noch eine halbe Minute und dann

Feuer
Sauſend durchſchnitten die Geſchoſſe die Luft und ſie

ſaßen Jn heilloſem Wirrwarr ſtoben die Rothhoſen
auseinander und ein Todesbote nach dem andern durchſchnitt
die Luft Die ganze franzöſiſche Streitmacht von welcher
Theile immer noch ſehr energiſchen Widerſtand geleiſtet
hatten gerieth ins Wanken und unter Hurrah und unbeſieg
barem Ungeſtüm drangen die Deutſchen vor

Das Gefecht ſchien entſchieden
Jn einer Stunde können wir mit dem Punſchbranen

beginnen wenn die Dinge gut gehen meinte Unteroffizier
Brummer zufrieden

Ja das war eine ſaubere Arbeit meinte Gefreiter
Blume

Die reine Handnäherei witzelte ein Anderer
Ruhig Sie Schneiderſeele brachte Brummer noch

heraus dann aber erſtarb ihm das Wort auf den Lippen
Und es war allerdings kein freudiges Bild welches ſich

hier bot
Aus dem benachbarten Walde drang plötzlich eine neue

franzöſiſche Kolonne gegen die Geſchützſtellung vor weit
weit überlegen der ſchwachen Bedeckung und der kleinen Zahl
der Artilleriſten

Herum mit den Eeſchützen befahl der Hauptmann
O Jhr Höllenhunde einem Chriſtenmenſchen ſo den

Jahresſchluß zu verderben, tobte Unteroffizier Brummer
Und dann begann das Feuer
Schon der erſte Schuß hatte die Wirkung daß die Fran

zoſen wie ein Schwarm aufgeſcheuchter Tauben auseinander
ſtoben Aber die Offiziere feuerten die Leute zum Sturme
an und wenn auch eine große Zahl geſtürzt war der Reſt
drang jede Deckung benützend vor

Die Sache ward kritiſch
Ein weiteres Geſchützfeuer hatte bei der großen Nähe

und der guten Deckung der Feinde kaum noch Zweck jetzt
galt es den Anſturm mit blanker Waffe abzuſchlagen bis
Hilfe herankam Es konnte ſich nur um den Kampf von
einigen wenigen Minuten handelu aber dieſe Minuten
mußten furchtbar werdeu

Und ſie wurden es
Der Erſte welcher von einer feindlichen Kugel getroffen

fiel war der tapfere und verehrte Batteriechef ein Schuß
in die Bruſt ließ den Schwerverwundeten ſinken und ſein
Fall veranlaßte in den Seinen eine mörderiſche Wuth

Na kommt mir vor die Klinge rief Brummer der
den Hauptmann an einem Schneehaufen gebettet und ihn
ſorgſam in ſeinen Mantel gehüllt hatte ich werde Euch
den Standpunkt klar machen

Die Franzoſen ließen ſich auch durchaus nicht lange
bitten ein junger Offizier der mit Revolver und Degen
den Seinigen voranſtürmte wurde am Geſchütz niederge
ſtoßen und nun begann ein wilder Kampf Mann gegen

Mann eDeutſche und Franzoſen waren bunt untereinander ge
miſcht da gab es keinen Pardon keine milde Regung
Jeder ſchug auf ſeinen Gegner los mit dem feſten Willen
ihn zu tödten

Der herkuliſche Brummer hieb wie verzweifelt um ſich
er blutete aus einem Säbelhiebe am Kopfe und das hernieder
rinnende Blut hatte ſeinem Geſicht ein furchtbares Ausſehen
gegeben

Der Gefreite Blume ſchlug wie toll auf die Gegner los
und alle Kameraden vom Offizier bis zum letzten Gemeinen
thaten es ihnen gleich

Doch kleiner und kleiner wurde die Schaar der Deutſchen
eine Minute noch und die Tapferen waren vernichtet

Da im allerletzten Augenblick war die zur Unterſtützung
im Sturmſchritt heraneilende deutſche Jufanterie ſo nahe
gekommen daß ſie die erſte Salve abgeben konnte

Die Franzoſen ſtutzten
Erleichtert athmeten die Bedrängten auf ein letzter hef

tiger Kampf und die Helfer waren da die Feinde flohen
Nun war der Tag entſchieden aber der Sieg war theuer

genug bezahlt
Der Hauptmann war todt Leblos ruhte ſein Haupt

auf dem Schnee und in ſtummer Trauer ſtanden die Ar
tilleriſten welche noch die Waffe ſchwingen konnten um die
Leiche ihres geliebten Führers

der einzige Unterof

Kein Offizier war mehr dienſtfähig Unteroffizier Brummer

fizier der trotz der Kopfwunde noch Dienſt

zu thun vermochte
Unter ſeiner Führung zogen die Artilleriſten der Stadt zu
Der Führer der Kolonne kam ſelbſt zu den tapferen

Männern und ließ ſich über den Angriff von Brummer aus
führlich berichten Dann drückte er Jedem die Hand Es
war den feſten Männern ſchwer die Thränen zu verbergen

Und ſo war es denn nun Shylbveſterabend die Artilleriſten
ſaßen gemeinſam ihn ihrem Quartier es war für die wenigen
nicht viel Raum erforderlich

Brummer ſaß unter ihnen ſeine Kopfwunde war in der
That ſo unbedeutend daß er ſich nicht beſondere Schonung
aufzuerlegen brauchte

Gefreiter Blume der durch einen flachen Hieb auf den
Kopf eine Zeit lang betäubt worden war aber ſich nun
wieder völlig wohl befand braute den Shlveſterpunſch

Die Anderen ſahen ihm ſchweigend zu bis das Getränk
fertig war

Unteroffizier Brummer hob ſein Glas
Dem Andenken unſeres lieben Hauptmanns und unſerer

tapferen Kameraden die
Da brach dem ſtarken Manne die Stimme er ſetzte das

Glas auf den Tiſch zurück und verbarg mit beiden Händen
das Geſicht

Und den Uebrigen erging es nicht beſſer es gehörte viel
Zeit dazu bis ſie ſich wieder ungefähr geſammelt hatten

Es war ein ſtiller trauriger Abſchied vom alten Jahr
mit feſtem Händedruck ging man auseinander

Der Bericht über den Kampf brachte Brummer die Be
förderung zum Wachtmeiſter Blume wurde Unteroffizier
jeder der Kämpfer erhielt das Eiſerne Kreuz

Nach zweiwöchentlichem Aufenthalt in der nun beſetzten
Stadt während deſſen die Vereinigung der beiden Geſchütze
mit der Abtheilung wieder ſtattgefunden hatte ſollte der
Weitermarſch erfolgen Franktireurs machten immer noch
weitere Gebiete unſicher und vom Waffenſtillſtand von
welchem oft die Rede geweſen war doch in Wahrheit noch
nichts zu erkennen

Wachtmeiſter Brummer war ſeit dem Tode ſeines Haupt
manns ein ſtiller und ernſter Mann geworden in ihm hatte
ſich der Gedanke feſtgeſetzt daß der ganze Ueberfall durch
Verrätherei herbeigeführt worden ſei und ſein Verdacht traf
einen Bauern von welchem der Hauptmann Wein gekauft
und der ſich auffällig lauge im Offizier Quartier zu ſchaffen
gemacht

Ein Zufall ließ ihn wieder auf den Menſchen ſtoßen
der ſo harmlos that als habe er nie ein Wäſſerchen getrübt
Aber ein anderer Vorfall verſtärkte den Verdacht und als
der Patron ſich ſchließlich verloren ſah geſtand er ſeine
Schuld Am folgenden Morgen brachte ihm der Strick den
verdienten Lohn

Seitdem ſind Jahre entflohen Unteroffizier Brummer iſt
heute ein hochgeachteter Mann in bürgerlicher Stellung Aber
an jedem Sylveſterabend widmet er ein erſtes ſtilles Glas
ſeinem Hauptmann ſeinen Kameraden

Patentſchau
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff in Dresden

Bei dem Schirm von V Zalaznik in St Peter Krain D R
P 59 499 werden an den äußeren Enden der Schirmrippen gelenkig
angebrachte Theile ſammt dem Rande des Bezuges beim Oeffnen des
Schirmes nach oben gerichtet um eine Ablaufrinne zu bilden Beim
Schließen des Schirmes werden die beſagten Theile wieder zugeklappt
ihre Bewegung erfolgt ſelbſtthätig durch von den Streben beeinflußte
Zugſtgngen

Eine uene Taucherrüſtung wurde W Carey in Southampton
unter Nr 59552 patentirt Dieſelbe iſt aus Metall hergeſtellt Jhre
zu einander beweglichen Theile find durch Kugelgelenke verbunden deren
Bewegungsmittelpunkte mit den Gelenkmittelpunkten der Körvertheile
des Tauchers zuſammenfallen Die äußeren Kugeln der Rüſtungs
gelenke ſind aus zwei Theilen zuſammengeſetzt und werden durch den
äußeren Waſſerdruck dicht geſchloſſen Zum Zuſammenhalten der
Rüſtungstheile dienen wenn ſich der Taucher außerhalb des Waſſers
befindet Klammern oder ringförmige Metallbänder Helm und Rumpf
theil ſind aus einem Stück hergeſtellt man erhält hierdurch einen
Luftraum welcher dem Taucher das Athmen während einer längeren
Zeit geſtattet wenn etwa die Luftrohre beſchädigt ſein ſollten

Die in neuerer Zeit als Volksbeluſtigung beliebten Jrrgärten
haben bereits mehrfache Neuerungen erfahren die entweder die Täu
ſchung erhöhen oder Variationen darſtellen Gegenſtand des Patentes
Nr 59,759 von H Weigelt in Berlin iſt ein Jrrgarten mit Dreh
kreuzen Tourniquets Es ſind innerhalb einer großen Anzahl ſenk
rechter parallel und diagonal ſtehender Wände welche die Gänge eines
Labyrinthes bilden außer einer Anzahl unpaſſirbarer Flächen mehrere
Drehkreuze angeordnet Die das Labyrinth betretenden Perſonen werden
hauptſächlich dadurch irregeführt daß ſie durch eine zu große oder zu
kleine Drehung der Drehkreuze an vorher begangene Stellen oder in
ſogenannte Sackgaſſen geleitet werden Das Patent Nr 59,762 des
G Caſtan in Berlin behandelt einen Jrrgarten welcher einen Urwald
oder unendliche Säulenhallen darſtellt Die Grundfläche des Jrr
gartens ſetzt ſich aus gleichſeitigen Dreiecken zuſammen ſeine ſämmt
lichen Wände ſind mit Spiegeln belegt und ſtehen wie auch die ein
zelnen Bäume oder Säulen unter Winkeln von 60 oder einem Viel
fachen davon

Abonnenten des General Anzeiger ertheilt
Auskunft über Patent Marken und Muſterſchutz

das obige Bureau freie

2

Inſerate
größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt

ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Necht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Wohlthätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hautjucken Renommirt ſeit 18 3 à 35 Pf Hoflief
C D Wunderlich s Zahnpasta
Odontine Beſtes ſeit 1863 renom
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zu haben nach Albrechtſtr Nr 29 IIz 7 Carl Gieseguth
Gi Prof ägor schen Lungen Krankheiten
S Tuberenloſe den erſten Stadien Dungeneatarrh ne
43 Blutarmuth Skrophuloſe engliſche Krankheit und in der Recon

5 4 valeſeenz erprobt als heilkräftiges Mittel von verläßlicher Wirkung
S iſt der vom Apotheker Herbabny bereitete

Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtem unter den i mannigfaltigſten und S 9 unterphosphorigſaureerprobteſten Umſtänden kund Jch nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 an Die Reſultate waren ſo 29 7
befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhar igen Jch war nahezu e w J 3
ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien 9 S
und die Vereinigten Staaten t r S S e77 hlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Herbabny s Kalk Eiſen Syrup S

n r an i e Geſundheit und war nicht einmal durch l eiug ad ſuche gemacht und überraſchend gute Reſulfate tie t ten e 5
einen Dchnupfen be läſtig Das Norma oll ſyſtem eint mir für J J t Präparat wärnmiſtens als ein Heilmittel welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlafnupf ſyr r heiße Klimate und bei raſchem bewirkt den Schleim löſt die näch r Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die

Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper S Blutbildung bei R ündern auch die Anochenbildung fördert ein ftiſcheres Aus ſehen7 verleiht die HZung hme der Kräfte und des Körpergewichts in hohem Maße unterſtützt
8 Preis à Fiaſche Mt 2,50wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen

Sonne
Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem

ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den
Tropen niederzulaſſen

London Joh Raschen

Man verlange in den Apotheken ſtets

Herbabuny s Kalk Eiſen Syrnp
m und achte auf nebenſtehende geſetzlich regiſtrirte Schutzmarke

Jeder Flaſche iſt überdies eine Brochure von Drchweizer die Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche
v Altteſte und Hankſchreiben enthaltend beigegeben

Jul Herbabnuny
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien

Echt zu haben inHalle a Apoth Dr V Krause Hirſchapotheke
Krutgen e Niess Kaiſerapotheke

Se

J

Jm J AfrikasJm Jnnern Afrikas
Das bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar von en giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil
Als Unterzenug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte Vonuns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und

unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden

An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt
Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verd zunſtung jedoch eine auf
fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen
heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver

S bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Bei der
h ariigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern
l anch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal
unterkleider ſind

W Benger Söhne in Stuttgart

Vor Fälſchung wird gewarnt
Verkauf blos in grün verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

Biliner Verdaunngs Zeltchen

aſtilles de Bilin
Verdanungsſtörnngen überhaupt

und Droguen Handlungen

BennnenHireolion in S Böſimen

S Vorzügliches Mittel bei Sodbreuner Mageukatarrhen e

Depots in allen Minerglwaſſer Handlungen in den Apotheken S

Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Leipzig
ab Anſtalt 90 Pfg das hbl frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg das Ul jedoch
nur bei Abnahme von mindeſtens 14 I KeinDie Verwaltung der Gas u Wasserwerke Hotelier
Gasmotorenfabrik V Hoes Nagdeburg Sudenburg Restaurateur

Jnhaber vonF Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890 Speisewirthschaften S I e be e a al Ka ufſi j g l
Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

Betriebe ſollte es verſäumene e fachſte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Geringſter u en 5 m o e s 25 i e a 0 he a 75 Pfe n
m in es nur einzig und alleinGasverbrauch Leichteſte Jnbetriebſetzung und zuver gläſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriebes pr 4c tisch II vortheilbafſt e e

Proſpekte und Zengniſſe auf Wunſch erwieſenen hVertreterL Schreiber Civbngeneu Meſſer Puimaſchine
Halle a S in 3 Größen Dem geherten Publikum bringe hiermit meine

zu verſehenr In 100 von Hotels Reſtaurants c C Buchbinderei
bereits eingeführte mer re en c ne a h ö Sen ßudotf ne enie nun n fabrikt retten anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köstlichen

Geschmack das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt

Direote Probesendung 5 Kilo ca 850 Zwieback u 8 GOrahambrod zu M 40

e h

c für Halle u entgegenAlinzerrrg Ha re Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Gr Steinſtr 45 Keuſchberg b DürrenbergJ Klavierſiimmen pſcfſi ſich

B Pöll Georgitr 6 II

an äA

Zahlreiche Anerkennungen und Zeugniſſe mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern e in
ſtehen zu Dienſten empfehlende Erinnerung ferner Annahme 33 Druckſachen Abonnements

auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend 4
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